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Zhao die ältere Linie des Hauses mit Xianwang als König von West-Zhou (Xizhou)
anerkannt, während unter der Schutzherrschaft von Han in Gong Xian der aus der
Nebenlinie hervorgegangene König von Ost-Zhou (Dongzhou) seine Residenz
hatte. 18 In dieser Eigenschaft erhielt das kleine Königreich Dongzhou nunmehr
auch das Münzrecht. Diese Münzen weisen in dem deutlich schrägen und nicht
mehr parallelen Verlauf der Seitenrippen daher ein wesentliches Gestaltungsmerk
mal des Staates Han als Schutzmacht von Ost-Zhou auf.
Die Anzahl der erhaltenen kleinen Spatenmünzen mit der Inschrift ancang läßt
vermuten, daß über einen längeren Zeitraum Bronzegeräte aus dem königlichen
Schatzhaus zu Münzmetall eingeschmolzen wurden. Dieser Brauch muß etwa 50
Jahre bis nach 336 v. Chr. hinaus gewährt haben. In diesem Jahr zeigte der Qin-
König Huiwenwang, im Besitz der sieben Jahre zuvor verliehenen Hegemonialau-
torität, dem Zhou-König Xianwang an, daß er beabsichtige, nunmehr auch Münzen
in den Umlauf zu bringen, und zwar sog. Ringmünzen, d. h. runde Münzen mit
einem runden Zentralloch, nach dem Vorbild der Münzen des Wu-Staates (siehe
Kapitel 10). Ähnliche Ringmünzen und mit der Inschrift ancang wurden danach
auch in Luoyang hergestellt. 19 Dies scheint jedoch nur eine Episode gewesen zu
sein, denn kleine kongshoubu, z.T. mit Serienziffern, bezeugen als letzte Kümmer
formen dieser Münzgattung, daß zeitweilig in einer bisher unbekannten Münzstätte
weiterhin Hohlkopfspatengeld ausgegeben wurde (Abb. 10). Sie könnten in den
beiden Lehen Houshi Gucheng hergestellt worden sein, den einzigen Ländereien,
die dem legitimen König von West-Zhou verblieben waren. 20
Schließlich endete die Münzhoheit beider Zhou-Königreiche mit der erneuten
Ausgabe von Ringmünzen mit der Bezeichnung ihrer Geltungsbereiche, Dongzhou
und Xizhou.

Abbildung 10 a-l- b
Letzte Kümmerformen der Hohlkopfspatenmünze (kongshoubu)
a) san (»drei«), L (ca. 1 cm des Stiels fehlt): 7,4 cm; Spatenblatt: 4,7 cm; Schulter: 3,8 cm;
Fußabstand: 4,2 cm.
Zeit; König Zhou Liewang (375-367 v. Chr.)
b) ohne Inschrift, L: 8 cm; Spatenblatt: 4,2 cm; Schulter: 3,7 cm; Fußabstand: 4,1 cm;
Gewicht (mit Erde): 14,22 g. Slg. K 22 und 21


